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Den Abschluss der Fachtagung zum
Verbandstag bildet traditionell eine
 Podiumsdiskussion. In diesem Jahr tra-
fen sich die Zimmerer- und Holzbau-
unternehmen in Rosenheim und
 diskutierten darüber, wie sich der
Holzbau künftig aufstellen sollte, um
dem zu  erwartenden Anstieg der Holz-
baunachfrage gerecht werden zu kön-
nen. In den Reihen der Zuhörer saß
auch Franz-Julian Plank aus Obing
 (Innung TS/BGL). Sein Betrieb hat et-
wa 20 Mitarbeiter. Plank und einige
seiner Innungskollegen wühlte eine
These regelrecht auf. Darüber haben
wir uns mit ihm unterhalten.

Herr Plank, was genau hat Sie und
Ihre Kollegen des Innungsvorstandes 
im Nachgang zur Podiumsdiskussion
 beschäftigt?

Grundsätzlich ist uns der Dialog auf
Augenhöhe und gegenseitiger Respekt
sehr wichtig, was uns gefühlt zum Teil
bei den Vortragenden gefehlt hat. Ins-
gesamt hatten wir den Eindruck, dass
der Bezug zum Handwerk und zu den
kleinen bzw. mittelständischen Betrie-
ben verloren geht. Es wird nur noch
großindustriell gedacht, mit roboterge-
steuerter Vorfertigung. Wir aber sind
Zimmerer, die selber Hand anlegen
und wunderbare Bauwerke schaffen
und keine reinen Handlanger und
Monteure der Industrie!

Welchen Herausforderungen werden
sich Holzbau und Zimmererhandwerk
künftig stellen müssen?

Für mehr Effizienz sollten die Pla-
nungen im eigenen Haus stattfinden,
dabei muss der Beschaffungsmarkt im-
mer im Auge behalten werden. Wich-
tig ist es, breit aufgestellt zu sein, um 
die teils überstürzten Entschlüsse unse-
rer Regierung ausgleichen zu können
und nicht von einer Sparte abhängig 
zu sein. Das Wichtigste ist unsere
 Unabhängigkeit!

Wichtige Stichworte sind dabei
tatsächliche Nachhaltigkeit und Kreis-
laufwirtschaft, außerdem Qualitäts-
sicherung und gute Mitarbeiterführung. 

Wie gehen Sie das in Ihrem Betrieb
an und welche Erfahrungen haben Sie
damit bisher gemacht?

Um alles bewerkstelligen und dabei
Termine einhalten zu können, sind wir
derzeit mit ca. sieben Leuten in der  
Arbeitsvorbereitung. Wir arbeiten aus-
schließlich regional im Umkreis von
max. 15 km und sind voll ausgelastet.
Das Ziel ist maximale Qualität und Be-
treuung. Dabei ist ein regionales Netz-
werk mit Nachunternehmern wichtig.

Wo sehen Sie Entwicklungspotenzial
innerhalb des Zimmerer- und Holzbau-
gewerbes?

Wir sind gut beraten, uns weiterhin
breit aufzustellen. Moderner Holzhaus-
bau und traditionelle Zimmererarbeit
gemeinsam eröffnen uns hervorragende
Zukunftsaussichten. Dabei ist uns
wichtig, dass der Marktanteil der Holz-
bauten nicht sprunghaft, sondern kon-
tinuierlich wächst. Denn Qualität hat
für uns oberste Priorität! Hinsichtlich
der Individualität können wir bei der
Einfachheit der Lösungen bzw. der
 Details im Holzbau sicherlich noch zu-
legen; und in ehrlicher Nachhaltigkeit
und Kreislaufwirtschaft.

Wie sollte sich künftig das Zimme-
rer- und Holzbaugewerbe gegenüber
Auftraggebern, Lieferanten, Fachplanern
und anderen Bauweisen positionieren?

Als unabhängige und ehrliche Part-
ner, auf die man sich verlassen kann,
und die zu ihrem Wort und ihren Wer-
ten stehen. Dies sollten sich Industrie
und Zulieferer wieder auf die Fahnen
schreiben und uns Handwerkern ge-
genüber auf Augenhöhe begegnen. Der
Fokus sollte auf Nachhaltigkeit und
Regionalität gelegt werden.
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